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Überschrift:
Nahversorgung und Gemeinschaft im Dorf nachhaltig etabliert
Teasertext:
Sto-Stiftung unterstützt „Dorfladen+“, ein Summerschool Projekt mit Vorbildfunktion für strukturschwache Regionen 
Fließtext:
Das Dorf Golzow im brandenburgischen Oderbruch steht exemplarisch für viele Städte und Gemeinden in einer der strukturschwächsten Regionen Deutschlands. Dem zu DDR-Zeiten mit einer der größten landwirtschaftlichen Produktionsgenossenschaft (LPG) des Landes florierendem Dorf fehlte es dreißig Jahre nach der Wende an Möglichkeiten zur Nahversorgung seiner Bürger vor Ort. 
Geändert hat die Situation ein Summerschool-Projekt von Studierenden der TU Darmstadt. Mit der Unterstützung der gemeinnützigen Sto-Stiftung haben die Studierenden im vergangenen Sommer in einem leer stehenden Gebäude einen „Dorfladen+“ gestaltet und dem Dorf damit wieder neues Leben eingehaucht. 
Das Echo in Brandenburg ist groß. Der Architekt Christoph Muth begleitet das Projekt. Er forscht mittlerweile an der Brandenburgisch Technischen Universität Cottbus - Senftenberg am Fachgebiet für Stadtplanung. „Gegenwärtig entsteht eine Kooperation zwischen dem Fachgebiet Stadtplanung der Uni und dem Landkreis Oder-Spree“, freut sich Muth. Auch die Landesregierung habe Interesse gezeigt. Das Projekt wurde durch die Fachstelle Altern und Pflege im Quartier im Land Brandenburg (FAPIQ) gefördert. 
Aktuell steht die Teilnahme an einem Kulturprojekt zur Nahversorgung auf dem Land auf dem Programm, das vom Oderbruch Museum Altranft unterstützt wird.

Weitere Informationen: www.sto-stiftung.de

Sto-Stiftung Projekte Summerschools: 
https://www.sto-stiftung.de/de/foerderprojekte/architektur/meldungen-summerschools.html

Film zur Summerschool in Golzow: 
https://youtu.be/qD07KobAvs0
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Bild 01: Bürgermeister Frank Schütz (CDU) freut sich über die Neubelebung in seinem Dorf. In der Folge flossen weitere Fördergelder in die Gemeinde, so z. B durch das Oderbruch Museum Altranft. Schütz geht noch weiter und möchte sich mit dem von der Sto-Stiftung geförderten Summerschool-Projekt „Dorfladen+“ bei der Europäischen Union bewerben. 
Foto: Christoph Große / Sto-Stiftung
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Bild 02: Die Golzowerin Christine Rauter hat durch das Summerschool-Projekt der Sto-Stiftung eine neue berufliche Perspektive erhalten. Sie hat sich von Anfang an, zuerst als Freiwillige, dann als Praktikantin, bei dem Projekt engagiert. Mittlerweile ist sie bei der Gemeinde fest angestellt. Rauter kümmert sich um die Organisation diverser Märkte und Veranstaltungen im „Dorfladen+“.
Foto: Christoph Große / Sto-Stiftung 
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Bild 03: Dipl.-Ing. Christoph Muth von der Brandenburgisch Technischen Universität Cottbus - Senftenberg forscht am Fachgebiet für Stadtplanung. Er war einer der Projektleiter der von der Sto-Stiftung unterstützten Summerschool. Für das Foto lehnt er an einer Schiebetür, die zwischen dem „Dorfladen+“ und der angrenzenden Bäckerei gebaut wurde. Ohne die Summerschool hätte der letzte Bäcker im Dorf bereits seinen Laden aufgegeben. Jetzt wurde modernisiert. 
Foto: Christoph Große / Sto-Stiftung 
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Bild 04: Viel Betrieb in Golzow. Das Dorf an der Grenze zwischen Brandenburg und Polen hat durch das von der Sto-Stiftung unterstützte Summerschool-Projekt wieder an Schwung gewonnen. Nahversorgung und Gemeinschaft im Ort wurden durch den neu geschaffenen „Dorfladen+“ und den damit verbundenen Erhalt der einzigen Bäckerei im Dorf nachhaltig gestärkt. Nun finden regelmäßig diverse Märkte für Waren aus der Region sowie andere Veranstaltungen in und um den „Dorfladen+“ statt.
Foto: Christoph Große / Sto-Stiftung 
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